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jDtamen- und Herren- i
Kleiderstoffe !

4 in großer Auswahl zu billigsten Preisen +
♦ empfiehlt J

I Carl BücMe |
! ErfeprinzeRvtraSe 23 ^
i am Ludwigsplatz. v

Bedeutende Frauen
Bon Kaie Lubowski Charlottenburg .
Willst recht erkennen Du den Mann ,

^ Sieh Dir des Landes Frauen an
Ak einst der deutsche ..Krauenlob " in der
. undart jener schwärmerischen Zeit . Und er

Die Frauen aus Goethes Zeit zum
H w -el . . . wie werden sie bei allen ihren
b? Ölungen gleichsam durchleuchtet von der

Men Blume der Romantik . Sie erscheinen
viel aufnahmefähiger als die jetzigen Schwe¬es

„ Ä Einem fein gearbeiteten Instrument Ähn-
M

"

^ -hen es sich ganz zu eigen und spiegeln nicht

#* *• vr
nS r? s '6e ' leiser und leiiester Berührung klingt
je

' singt , nelxmen sie jedes arohe Erleben , das
zuteil wird , heißhungrig in sich auf —

o >e Strömung wider , aus der es entstand ,
n &<. tn roer f, cn ,

-0 qgnz ein Teil dessen , das sie
>>ch aufnehmen und weitertragen . daß sie mehr
ein bloßes Produkt der Epoche , die sie gebar ,

^ uten . Die ungestählten Seelen , die kein
N ^ erz reif und fest glühte , unterliegen frei -
».̂ . oftmals dem Kampf der Rosenromantik mit
•&it Räuber der rauhen Wirklichkeit . Denken
Hj . nur an die Güuderode , die ihr Leben hin -
§ V ' . weil alles , was sie sich eben von diesem

zurecht gemacht hat — was sich in ihr —
h. Kdersprochen — immer größer — immer

uioser und immer gewagter auswächst — als
Ef

n Dunstaebilde , etwas durchaus Phantastisches
Wjx tief hat sich daneben die edle Grä -

< Stolberg in den Garten einer wuchernden
jfW eingegraben . Beseelt von dem fiebern -

sj.
"

. Verlangen , die Welt besser zu machen , stieß
w-t ^ Herz und Seele wund , weil sie niemals
C einer realen und gesunden Grundlage rech-
|5jr - Ihr erschien roh und unsittlich , was viel -

nichts weiter war . als ein etwas nnge -
«Unter und uneingeschränkter Lebensdrang .

Große Auswahl in

Butaten für tarnen- und
(jemnsctjneidem

Große Posten Knöpfe jeder Art, noch
alte Einkäufe, daher äußerst billig,

ti m rztett ren , Wolle und TriJco -
tagen , Strumpfwaren

äußerst vorteilhaft bei

9aul öügel Sch%St ' 19

tz
I
I
I
I
I
l
I
N « i

„
richtige Bahnen zu leiten , verstand sie

t Vielmehr trug sie — unglücklich und zer -
eisten im Heiligsten — schweres Leid um ihre

IUIA * — — - - —

^ ffe Schatten vor uns .
H

11640. Mantel mit Rag¬
lanärmel und Umlegekragen.
Der plastische, für Regen-
zweckc bestimmte Maniel ist
mit dem werten Armloch
des Raglanärmels gearbeitet.
Die Aermel sind vorn weit.
Der Mantel zeigt einreihigen
Knopfschluß und schließtoben
mir einem abst>hent» n Um-
legekragen ab Än den Vor-
derteilensch»äg eingeschnittene
Tasche. Ein schmaler Gürtel
hall die Weite zusammen.
Erforderlich erwa 3 m Stoff,
130 cm breit .

11642. Mantel mit ein¬
gesetzten ^ Altenteilen und
Revers. Dunkelblaue Ga-
bardine ergab das einfach -
vornehme Manlelklcid . Die
glatten Vorder - und Rücken -
teile werden durch eingesetzte
Faltenieile ergänzt , die je
oben mit einem Knopf ab-
schließen . Der breitere Um-
legestagen sowie die schmalen i
Revers sind mit Oberstoff
bekleidet . Die glatt emge-

setzten Aermel erweitern sich nach vorn und sind innen führt . In Rockhöhe unsichtbarer Druckknopfschlußmittels
mit gleichsa »biger Seide zu besetzen. Der schmale Gürtel Waldes Koob-i-noor -Dekor -Druckknopf. Erforderlich etwa
aus doppeltem Stoff ist durch eine Schmuckschnalle ge- 3,7b m Stoff , 130 cm breit .

11439 Rock mit Patten - und Knopsbesatz . Der Rock
aus marineblauem Kammgarn ist je seillich in Plrssee-
fallen geordnet, die in Hüsthöhe durch Tresseupaiten

f
chatten werden . Von hier ab irrtt der Stoff glatt über die
alten . Knopfbesatz. Erforderlich etwa 2 m Stoff,

120 cm breit.

11640

Mühen , Diese Frauen stehen als
Sc . . .. . . . V

, iich. Eine andere Frau — gesund und doch
Sie geben kein Licht

L .' fl int Innersten — ewig bereit , anderen zu
kfu n

[ war die berühmte „Rahel " der späteren
,L

1, &eren Salou weit und breit bekannt war .
Ivj

'M hat sie alle Männer und Frauen von
^ici )er Bedeutung zu vereinen gewußt . Wie -

neue Gedanken sind hier entsprungen .
03 nahm eine Anregung mit sich nach Haus ,

dj, war auch eine der ersten deutscheu Frauen ,
tyjjch in sozialen Beziehungen hervortat . Ihr
^ y^ Ungstalent im Einrichten guter sanitärer
î ^ ehrungen ist zu bekannt , um ausgeführt zu

11442. Rock mit seitlichen Falten. Der brauneEheviot
der Vorlage ist seitlich in eine doppelte Tollfalte gelegt ,
die in Hüfthöhe durch eine Patte mit Knopfbrfatz ge-
halten wird . Erforderlich etwa 2 m Stoff , 120 cm breit.

11439

GR! UNERNähmaschinen
Fahrräder

bevorzugt unbedingt , wer auf allergediegenste
Ausstattung , verbunden mit denkbar höchster

Leistungsfähigkeit Wert legt .

H . Brodführer "
Fernruf 2918

Fahrradhaus
Keiserslraße 5

11 442

i Herrentuchhaus
^

!
t

Herrenstraße 22
Telephon 4679

Spezialgeschäft für

Damenmantel -und i
Amuisfioffe $

Caroline Humboldt , dieser etwas „süße Wein ",
der im reifen Alter doch so unendlich edel und
teuer ward , schließt sich ihr würdig an . Die bei¬
den letztgenannten stehen auf der Grenze zu der
tatkräftigen Frau , die nicht mehr sehr viel Zeit
zur Romantik übrig hat . Wohl aber für einen
gesunden und fördernden Idealismus . Die
deutsche Frau hat seine Hüterin zu bleiben . Ein
Staat ohne jeden idealistischen Zug geht näm -
lich an seiner eigenen Nüchternheit eines Tages
unfehlbar zugrunde . Der Idealismus der heu -
tigeu deutschen Frau löst nur andere Wirkungen
aus . Daß sie überall — sei es im Parlament —
im technischen und kaufmännischen Leben —
Gleichberechtigung errungen hat , hebt sie aus
der weichen Tiefe der Romantik und stellt sie —
mit aller Kraft und beiden Füßen — auf den
steinigen Boden des Lebenskampfes . Als ersten
weiblichen Kaufmann nennen wir Frau Mar -
« arete Brühl . Sie ist Inhaberin einer großen
Berliner Getreidehandlung und auch die erste
Frau , die zur Börse zugelassen wurde . — Ame -
rika , das Land der Emanzipation , ist als Schritt -
macher vorgerückt und uns als solcher — natür -
lich — weit voraus . Man denke nur an die im
Jahre 191K verstorbene Hatty Green , die reichste
Frau der Vereinigten Staaten . Sic hat sich als
Finanzspekulantin — nicht nur in ihrem eigenen
Bankinstitut — sondern auch als glückliche Rat -
geberin für andere neben vielen Millionen
einen guten geachteten Namen gemacht , was
man von den männlichen Finanzgrößen nicht in
allen Fällen behaupten kann . Ella Reader arbei -
tetc sich vou der einfachsten Schreibmaschinistin
zur Generalsekretärin der Londoner Unter -
grundbahn empor .

Wer hätte nicht schon wenigstens einmal den
Namen von Mrs . Clark gohört , die aus gar
nichts die große Welt -Reklamesirma sClark -
Reklame -Gesellschaft ) schuf. Unzählige Frauen
könnten noch benannt werden . Aber das soll

Damenhüte
werden nach unseren neuesten
Modellformen fassoniert ; es
liegt im Interesse unserer werten
Kundschaft, die alten Hüte schon
jetzt zu bringen, damit wir Ihnen

tadellose Arbeit garantieren
können.

Geschw . Gutmann .

nicht heißen , daß etwa der deutschen Fi » u das -
jenige Organisationstalent abginge , das neben
hohen Gaben für solche Stellungen notwendig
ist . Frau Katarina von Oheimb , das Mitglied
des deutschen Reichstags , welche die Deutsche
Volkspartei vertritt , leitet ihre Fabrikwerke in
Goslar meisterhaft .

Eine liebe , schlichte und doch so grundtüchtige
Frau starb in Fräulein Grete Steiff . Sie er -
fand die Teddy -Bären und schuf die deutsche Filz -
spielwaren - Exportindustrie . Ihre Phantasie
war unerschöpflich . Ob sie die kleinen enizük -
kenden weißen Tanzmäuse verwirklichte , die so
naturgetreu waren , daß die Kinder bei ihrem
Anblick zuerst schreiend davonliefen . . . ob sie
die fruchtbaren Kaninchen schuf . . . oder nach -
bildete — immer war ihr Tun ganz auf Wahr -
haftigkeit und vollste Natürlichkeit gegründet .

11641
11641. Schoßbluse mit Zugsaum und leichter
Stickerei. Die tiübsche Bluse , die mit etwas Weiß-
stickerei ausgestattet ist , kann aus Batist oder Mull ge-
arbeitet werden . Sie erhält im Taillenschluß Zugsaum ,
durch den Band geleitet rst und kann dadurch «tut
Sckilupfen eingerichtet werden . Die weiten und außen
geschlitzten Aermel reichen brJzumHalSausfänitt . Dieser
schließt wre die Amnel mit einem schmalen Volant ab.
Nähte und Säume sichert überall Hohlnaht. Erforderlich
etwa 2 m Stoff , 90 cm breit.

W 11 11■
Schnittmuster , Preise freibleibend, in unserer Geschäfts¬

stelle Ritterstraße 1, zu bestellen.

Walcüiornstraße 19 Telephon 1555

Spezial - Geschäft für
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WILH. BRAUNAGEL
Herrenstrafie 7.
Täglich Eingang von

Mantelfiausch und Samte

Daß in Lad» Astor iEnglandi das Unterhaus
lein erstes weibliches Mitglied hat , dürfte be¬
kannt sein . SSeniger , daß man eine Zeitlang
sehr ernstlich daran dachte , die deutsche Frau —
eine ganz beistimmte — «um Präsidenten des
Reichstages zu machen.

Grundsätzlich stehen ja auch keinerlei Bedenken
solchem Vorhaben im Wege . Immerhin soll be-
Sacht werden , daß die deutsche Frau auch noch
andere Aufgaben zu erfüllen «hat , als einen Sitz
in der Oeffeutlichleit zu bekleiden . Zu leicht
kann dadurch eine Vernachlässigung anderer
werkvoller , natürlicher Pflichten kommen. Denn ,
nicht für alles ist ein Ersatz zu beschaffen . Als

ElegönteSdiulmen
fUr Damen , Herren

und Kinder
» in größter Auswahl

N zu billigen Preisen .
sS£ - R . Danger

Kaiserstraße 161 .
Alleinverkauf der weltbek .

Marke „Mercedes ".

116B7

11657. Taghemd
mit tiefer Passe . Das
spitz ausgcswmtt . Tag -
Hemd iit mit einer
tiefen Passe gearbeitet,
wodnrch sich die Form
zum Ausbessern eig -
net . Eine Bogen -
blende ergibt die Ver¬
bindung . Ausschnitt-
Aermelrand begrenzt
schmale Langettenblende . . .
forderlich etwa 2,20 m Stoff,
84 cm breit.

Mutter und Bilderin junger heranwachsender
Töchter ist sie oftmals unersetzlich. Was sie hier
unter Umständen versäunren muh , weil andere
Obliegenheiten von ihr zu erfüllen sind, läßt sich
kaum jemals wieder gutmachen . Auch entäußert
sie sich freiwillig jenes nicht zu unterschätzenden
Einflusses , den z. B . die bekannte Pazisistin , die
Gräfin Treuberg , geb. von Asser -Kaufmann —
ohne selbst in allen Fällen hervorzutreten —
auf den Nana von Politik , Gesellschaft und Kul -
tur ausiiibt . Ihr Salon hat einst manch« Schärfe
und Schroffe sanft und klug überbrückt . — Klar
liegt auf der Hand . . . der Takt der Frau ist
unentbehrlich . Ohne ihre Güte und Zartheit
mitfs - eine Nation schließlich verrohen . Ob sie
aber auch untergehen müßte , wenn die Bertre -
tuug aller äußeren Einrichtungen , lediglich auf
den Mann ««stellt wäre . . . das zu behaupten ,
wäre zum mindesten sehr gewagt !

Gebrüder
Ettlinger

Kaiserstraße 199
Spexialhaus für

Damenmoden
öpitjen und <Besä13e.

Sehr preiswerte
Jachen — Jumper — Strichkleider

aus Wolle und Seide

Sportbinsen — Kostiimröche
Unterröcke — Untertaillen

Unterhleider
in einfachster bis elegantester Ausführung.

Anzugstoffe
Kleider - u . Kostümstoffe

in reicher Auswahl

Aussteuer - Artikel
Beste Qualitäten Billige Preise

£ . Junge
Kaiserstr . 79 , 2 Treppen

Die neue Mode
Neue Moden — Schöne Frauen — ge¬

hören sie nicht untrennbar zusammen , scheint es
nicht , als ob sich die Mode nur willig in den
Dienst schöner Frauen stellt? Ja und Nein !
Denn was heißt schön sein ? Der Begriff ist für
uns Gegenwartsmenschen durchaus nicht eng be -
grenzt . Am wenigsten suchen wir wohl bei der
modernen Frau das klaTische , statuenhafte Eben -
maß einer Venus von Milo . Anziehender er -
scheint uns vielmehr der persönliche, seelisch be-
einflußte Reiz einer Frau , die es versteht , sich
ihrer Eigenart entsprechend zu geben — und zu
kleiden — , ihren Stil selbstbewußt zu kultivie -
ren . Frau Mode sucht den verschiedensten An --

Teppiche
Läufer, Bettvorlagen , Tischdecken , Diwandecken
Gardinen , Stores , Madrasvorhänge , BettdecKen

Möbelstoffe und Decorationsstoffe .
Dreyfuß Ct . Siegel , Kaiserstraße 197 .

Moni
Aussteuer -Artikel

Hemdenfianelle
Schurzzeuse
Trikotagen .

Rudolf Kutterer
Markgrafenstraße 32 , am Lidellplatz .

11656

11656 . Nachthemd mit
Weißstickerei . Das ohne
Schluß eingerich ete Nacht-
Hemd ist mit eckig aus¬
geschnittener t^asse garniert,
die mit elwaS Weibstickerel
verziert ist. Die stumpf-
teile sind etwa ? einf,ereilst .
Die eingesetzten Arme 1 sind
nur langeitiert . Erfor-

derlich etwa 3 m
Stoff, 84 cm breit .

Nock. Ganz anders zeigt dagegen das Stilkleid
die betonte Hüftlinie . Unmöglich , dem Ursprung
all der angestrebten Stilarten nachzuforschen.
Der weitabstohende Bausch- oder Falbelrock
Borten , Rosenguirlanden , kunstvoll aus Stoff
geformt , gehören genau so unter das Kapitel
„Stilkleider " wie ein - oder zweiseitig ausgc -
führte Raffungen im klassischen Stil . Eigentlich
fabelhaft , di ->>e Fülle des Gebotenen , die für den
Kenner viele Feinheiten birgt und nicht zuletzt
in einer Auswahl netter Kleinigkeiten , wie Aer -
mel , Kragen , Borten , Stulpen , neuen Sticke-
reien , Besätzen und Farbenzusammenstellungen
ihren Ausdruck findet .

11 653 , 11 659 , 11 660 , 11661 . 11 662
11658. Taghemd mit Säumchen und Stickerei. 11 659 . Untertaille iwt eckigem Ausschnitt . 11660. Geschlossene
Beinkleid mit Stlckereiveizierung . 11661. Nachthemd mit eckigem Ausschnitt . 11 662 . Unterrock mit Stickerei-
volant. Alle Gegenstände zeigen die gleiche Ausstattung in gleicher Anordnung bei cckigem Ausschnitt . Taghemd und
Untertaille sind mit Säumch-n , das vorn schl >eßt'ndc Nachthemd ist mit Passe gearbeitet. Der Ausschnitt ist überall
vorn mit Einsatz und Spitze , hinten nur mit Spitze garniert. Das geschlossene Beinkleid verziert ein Volant. Erfor-
derlich für 11653 etwa 2,29 m , für 11 669 etwa 0,75 m , für 11660 etwa 1,75 m , für 11661 etwa 3,50 m , für 11662
etwa 1,20 m Stoff , je 84 cm breit und ein 30 cm hoher Stickereivolant .

Dd TB Pelzmäntel

u.-Jacketts
werden mm Umändern , Neuarbelten

FELLE
witn Gerben , Färben und Reinigen übernommen bei
tadeiloser , billiger Ausführung und prompter Lieferung .

Georg KumpfV
Ecke Akademiestraße (kein Laden ).

fovderungen mit Verständnis gerecht zu werden .
Wie wäre sonst die Vielseitigkeit unb G e -
g e n s ä tz l i ch k e i t in der neuen Mode -
linie zu erklären , mit denen sie uns für den
Sommer wieder überrascht . Es ist nicht nur im-
mer Laune , wenn sie das neue , drapierte Prin -
aefe 'PIciö , das lässig , wie zufällig die Figur eng
umwickelt, neben das Kleid mit eingesetzten,
röhrenartigen Glockenkeilen stellt, die die Hüfte
betonen und beim Schreiten graziös wippen .
Dazu gehört das schmale , weich umschließende
Leibchen, ein reizvoller Gegensatz , der umgekehrt
an einer neuen Form des Jackenkleides wieder -
kehrt : Die Jacke , im Gürtelschluß leicht einge -
tauscht, mit kurzem , abspringendem Glocken-
oder Faltenschob , dazu der enge , häufig geschlitzte

Doch genug , mehr kann hier nicht aus den
neuen , soeben erschienenen Bänden von .^Beyers
Mode -Führer " Frühjahr/Sommer verraten wer -
den. Jede Dame , die Wert darauf legt , fi»
eigenartig und geschmackvoll zu kleiden , findet
dort Rat und wird Überrascht sein über dt« reiche
Auswahl an Vorlagen der verschiedenen Mode'
richtnugen , wie durch die Anregung zu neue«
Zusammenstellungen in Farben , Stoffen u»u
Garnituren . Auch diesmal erschienen die Met
Bänbe mit groben Schnittbogen , auf denen
kostenlos wiederum je 2V der begehrtesten Beyer ?
Schnitte enthalten sind. Band I bringt über 20"
kleidsame , praktische Modelle für Damenklei '
duwg: Band II über 270 für Jung Mädchen und
Kinder . Ste sind beim Buchhändler für 600 Sfr
lfreibleibend ) zu kaufen , ebenso , direkt durw
Nachnahme zu beziehen vom Verlag Otto Beyer .
Leiyzig-B .

Spezialhaus
für Stoffe

Favorit - Modenalbum
und Schnittmuster

erhältlich

Hin
Die Uhr von Madelaine

Eine alte Geschichte aus Flandern .
Deutsch nacherzählt von Amelie Dilzer .

Eines Morgens begegnete ich Sylfed und sagte
zu ihm : „Mein Lieber — heute habe ich gastro -
nomische Gelüste , und wenn du die Rollo des
Amphitryon spielen willst , so ermächtige ich dich,
mir ein Götrermahl bei Champeau zu spendie-
reu !" Unmöglich . . . seufzte lakonisch Sylfed ,
«Wie ? erwiderte ich ärgerlich . . . Du leidest
also auch Tantalusqualen . . . und deine Geld -
börse ? . . .

„Gut gespickt — '" unterbrach mich Sylsed —
„schau !" Und er zeigte mir sechs Goldstücke.

„Nun wohl also . . sagte ich mit erwar -
tungsvollem Ton . „Begleite mich bis zum Boule -
vard du Temple, " sagte Sylsed , indem er seinen
Arm unter meinen schob, und ich werde dir er -
zählen , welche peinliche aber nützliche Verwen¬
dung diese Goldstücke finden würden .

Ich habe an einem gewissen Ort meine Uhr
gegen hundert Franken hinterlegt seit dem letz¬

■todejournalzentrale
Schnittmuster - ,

?to ' fknopf -Fabrikation

t-mg Freirich
Plissee -Brennerei

Karlsruhe I. B„
Telefon 4325

Kaiser -Wilhelmhalle 42 52

Filiale fürSchnittrauster
und Modejournale

Gustav Lyon , Berlin

DiaAibumssl d ersohienert .

ten Karneval , d . h . seit 18 Monaten und einigen
Tagen — Fatale Jagd . Gestern ging ich ans
das Leihamt mit dem bescheidenen Wunsche, die
Beleihung zu verlängern — den Satzungen die-
ser wohltätigen und väterlichen Anstalt zufolge .

„Au spät — mein Herr , zu spät ! . . . sie ist
bereits im Auktionslokal und es bleibt Ihnen
nichts anderes übrig , als nach der rue du Glane
Manteanx zu gehen , um ihre Uhr in dem klei-
nen Büro recht einzulösen — wenn sie nicht be-
reits zum Versteigern gestellt ist .

" Und dann
frage ich erregt — — Dann können Sie sie mir
zurückkaufen , indem Sie sie steigern .

" „Danke ",
schrie ich , indem ich mich zum Gehen wandte .
„Zu Ihren Diensten, " sagte der Mensch mit
honigsüßer Stimme , wie sie diese Sorte von tie -
rischen Menschen , ohne Gekühl , eigen . Gestern
war es zu spät , und ich will mich »eure nach dem
Geschick der teuren Uhr umsehen —."

„Fatal rief ich , als Sylsed feine « Bericht
beendigt — „ ich hätte heute so gerne bei Cham -
peau diniert ."

„Ich auch !" erwiderte er . „Aber , wenn ich zu
spät komme, wenn die Uhr schon versteigert , suche
ich Dich auf gegeu 4 Uhr , und wir feiern die
Leichenfeier der Verflossenen ."

„Gott schicke es," seufzte ich in chronischer Ver -
zweiflung . „Du kennst mich , ich lasse Bittgebete
vom Stapel , daß die Uhr nicht mehr in den un -
hoflichen Krallen des Gouvernements ist .

"

„Danke für die Wünsche" erwiderte Sylfed ,
indem er mich verließ und sich mit größter Eile
dem Leihhaus zuwandte .

II.
.Meine Uhr ?" rief Sylsed einem Mann hinter

Eisengitter fragend zu . Die Angestellten des
Leihamtes haben denselben Vorzug gleich den
wilden Tieren im Zoologischen Garten , Hinter

Eisengittern zu Hausen, auch möchte man sagen,
daß die Regierung den Teufel selbst beauftragt ,
dort die Beamten einzmnnstern , und daß er sie
alle in derselben Mühle mahlt , denn nur er
allein konnte ein ähnliches Zerrbild eines fol-
che« Menschen schaffen , als denjenigen , welcher
mit höhnischer Miene zu Sylsed sagte :

„Zu spät . . . Sie wird versteigert , wenn es
nicht bereits geschehen ist . . . Gehen Siö in den
Verkaufs saal ."

.Meine liebe Uhr !" seufzte Sylsed . „Und die
meine , mein Herr , schrie ein kleiner Alter ganz
verzweifelt .

.Much zu spät . . .
" wiederholte der Ange -

stellte , „im Verkaufssaal .
" „£ > mein Gott .

" er¬
widerte der Greis , indem er ber letzten Hoff-
nung zueilte .

'Sylsed folgte ihm.
Aber alle beide wurden heftig zurückgedrängt .

„Eine große Matratze . . ... schluchzte sie mit tol -
ler Freude . ,ÄW habe sie wieder !"

,Ks liegt ihnen wohl viel daran .
" sagte Syl -

fed. „Und ob mir daran liegt ! . . . Meine Mut -
ter gab sie mir mit in die Ehe ? auf ihr sind meine
beiden Kinder geboren !"

Sylsed und der Greis betraten zusammen den
Saal .

./Armes Weib !" murmelte Sylsed , „ich verstehe
nur zu gut , daß sie an der alten Matratze hängt .
Ast sie nicht der engste Vertraute der Traner
und Liebe ihres ganzen Lebens ?"

„Jta . . ." erwiderte der Greis , „sie mag daran
hängen , aber nicht mehr wie ich an meiner Uhr ."

Es war ein zitterndes , runzliges » älteres
Männchen , mit duftigen weißen Haaren , guten ,
sanften Augen , und nachdenklich lächelndem
Munde . Seine Kleidung erinnerte an eine

längst vergessene Made , sowie er selbst in sei
ner ganzen Erscheinung das leibhaftige Eben
bild unserer Vorväter war .

Er mochte durch viel Unbill des Lebens fi ' " "

durchgegangen und recht alt sein, aber trotzdew
trippelte er noch gerade , stolz und drollig
dig . , , ,«

.Meine arme Uhr . . . meine alte FreundiN >
jammerte er , indem er sich auf die Fußim ^
erhob , damit er besser über die Menge , die
Saal füllte , hinwegsehen konnte .

,?OH ! ich sehe sie . . . bort liegt sie , auf bew
Pult , noch nicht verkauft . . . Gott sei gel^ '
ich komme noch zeitig genug !" ,

Schwankend vor Frende lehnte sich der
an die Wand . Zitternd vom Kopf bis zum AA
Seine Augen tränten , um seinen Murrd fl" £1
ein Lächeln. .

Sylsed freute sich innig an dem Glück d
Alten . Kein Wort war zwischen ihnen gen»-"
selt und doch waren beide schon Freunde !

(Fortsetzung folgt '

Sehr vorteilhaft Kaufen Sie
Damen- und Herrenwäsche

in einfacher und eleganter Ausführung
Stickereien und Spitzen

im

Straßburger Wäschegeschäft
B e i d e C R , Wilhelmstraße 13.
Herrenhemden werden auch mit

zugebrachten Stoffen verarbeitet.


	[Seite 1923]
	[Seite 1923]

